
Und ein weiteres Problem gab Weyh
dem Landrat und dessen Sachgebietslei-
ter Tilo Köhler-Cronenberg mit auf den
Weg: Es fehlen die Lehrlinge. „Wir bieten
viele Möglichkeiten, dass sich Schüler vor
Ort kundig machen, hier in den Ferien
mal reinschnuppern oder Werksbesichti-
gungen durchführen können. Doch
Begeisterung und Interesse müssen auch
von den Jugendlichen selber kommen,
dann sind ein Ausbildungs- sowie später
ein Arbeitsvertrag so sicher wie das Amen
in der Kirche“, erklärte Weyh.

Emanuel sicherte Unterstützung zu. Er
verwies auch auf die seit diesem Jahr bes-
sere Anbindung des Werkes an die Busli-
nien, sodass der Betrieb auch ohne priva-
ten Pkw erreichbar sei. Der Landrat lobte
zudem nicht nur die Unterstützung der
Feuerwehr seitens des Werkes, sondern
auch die sozialen Bedingungen bezüglich
Weiterbildung, Extra-Urlaub oder die Hil-
fe beim Finden von Kindergartenplätzen.

der Flughafen Leipzig/Halle und der
Güterbahnhof Leipzig-Wahren würden
eine verkehrliche Infrastruktur darstellen,
die keine Wünsche offen lässt und so opti-
male Randbedingungen für das Werk lie-
fert.

Mit hochmodernen Maschinen und
anderen technologisch ausgeklügelten
Werkzeugen hat sich das Unternehmen
auf die Produktion von Schienenbefesti-
gungen, Verschluss- und Kabelschacht-
schwellen sowie auf die mechanische
Bearbeitung von Weichenkomponenten
spezialisiert. Zum Beispiel werden im
Kaltverfahren Spannklemmen zur Befes-
tigung der Gleiskörper oder Klemmplat-
ten für elektronische Weichen hergestellt.
„Dabei hat die Qualität oberste Priorität.
Im Labor werden ständig Werkstoffprü-
fungen durchgeführt“, erklärte Weyh
dem Landrat.

Die Produkte würden an Abnehmer in
ganz Deutschland, Österreich und der

Mit Joseph Haydns Oratorium „Die
Jahreszeiten“ hätte man auch thematisch
kaum eine bessere Wahl treffen können.
Es bot eine Art musikalisches Korrektiv
zum kalendarischen Spagat, nur vier
Wochen nach Frühlingsbeginn bereits
den Musiksommer einzuläuten. Da zeigte
sich sogar das Wetter einsichtig und bil-
dete mit reichlich Sonnenschein und war-
men Temperaturen einen würdigen Rah-
men.

In seiner traditionellen Eröffnungsan-
sprache begrüßte Pfarrer Zemmrich
neben dem Sinfonischen Musikverein
Leipzig auch die Kantorei Markranstädt
mit ihren Gästen sowie die Solisten. Mit
Heike Richter (Sopran), Kim Schrader
(Tenor) und Thomaskantor Gotthold
Schwarz (Bass) waren diese Parts hochka-
rätig besetzt. Alle zusammen sorgten so

für einen hochklassigen Auftakt.
Zemmrichs kurzer Exkurs zu Haydns

Werk war gewürzt mit einigen Anekdo-
ten, was den Ausführungen auch eine
unterhaltsame bis heitere Note verlieh. So
verwies er auf den Einfluss Gottfried van
Swietens, der sich zum Ärger Haydns in
die kompositorische Arbeit zum Orato-
rium „Die Jahreszeiten“ einmischte.
Haydn habe bei einer Korrektur des Kla-
vierauszuges deshalb die Randnotiz hin-
terlassen: „Diese ganze Stelle ist nicht aus
meiner Felder geflossen; es wurde mir
aufgedrungen, diesen französischen
Quark niederzuschreiben.“

Was dem Publikum geboten wurde,
nachdem Dirigent Frank Lehmann zum
Taktstock griff, war zweifelsfrei ein musi-
kalischer Hochgenuss. Der Klangkörper
musste in der Markranstädter Stadtkirche

keinen Vergleich zu größeren Häusern
scheuen, in denen Haydns Oratorium
schon mal mit hundert oder mehr Mitwir-
kenden aufgeführt wird. „Das war ein
ganz großes Erlebnis“, freute sich dann
auch eine Besucherin aus Leipzig. Sie
sprach wohl aus den Herzen aller Gäste,
was der lang anhaltende Beifall nach
Ende der Aufführung unterstrich.

Schon wirft der nächste Höhepunkt
seine Schatten voraus. Am 26. Mai findet
ab 16 Uhr das Frühlingskonzert statt.
„Wilde Tangopoesie mit einem Funken
Weltmusik“ steht auf dem Programm. Es
musiziert das Tango Quartett Alma de
Arrabal. Ab sofort können Karten für die
Konzertveranstaltungen des Markran-
städter Musiksommers übrigens auch
über die Ticket-Galerie Leipzig erworben
und online bestellt werden.

RADEFELD. Seit zehn Jahren hat das
Schweizer Unternehmen Schwihag AG
eine Produktionsstandort im Radefelder
Gewerbegebiet Tannewald. Anlässlich
des Jubiläums besuchte jetzt Nordsach-
sens Landrat Kai Emanuel (parteilos) die
Spezialisten für die Herstellung von
Gleis- und Weichentechnik.

Zweimal bereits ist das eigenständige
Schwesterunternehmen der Schweizer,
die Schwihag GmbH in Radefeld, erwei-
tert worden. Ursprünglich war es mit
neun Mitarbeitern gestartet. „Jetzt arbei-
ten hier fast 80 Kollegen. Die Entschei-
dung, sich bei Leipzig anzusiedeln war
richtig, wir werden auch künftig weiter
expandieren“, berichtete Werkleiter Stef-
fen Weyh nicht ohne Stolz. Entscheiden-
de Kriterien für die Ansiedlung seien
damals die guten Verkehrsanbindungen
gewesen: Die Autobahnen A14 und A9,

Grandioser Auftakt vor 150 Besuchern
für Markranstädts Musiksommer

Nach Haydns Oratorium „Die Jahreszeiten“ folgen bis zum 29. September weitere Veranstaltungen

MARKRANSTÄDT. Es gab am Sonnabend
in Markranstädt viele Optionen, den
Abend zu verbringen. So beispielsweise
mit Fan-Shirt im Sportcenter, mit Grill-
schürze im Garten oder aber in etwas fei-
nerem Zwirn beim Eröffnungskonzert des
18. Markranstädter Musiksommers in der
St. Laurentiuskirche.

Angesichts dieser vielfältigen Mög-
lichkeiten blickte Pfarrer Michael Zemm-
rich vor Einlassbeginn dann doch schon
einmal öfter als sonst durch die Kirchen-
tür nach draußen. Aber wenn es da über-
haupt eine Sorge gab, war diese bald ver-
flogen. Rund 150 Gäste füllten schließlich
das Gotteshaus, um den ersten musikali-
schen Höhepunkt der diesjährigen Ver-
anstaltungsreihe zu genießen.

VON RAINER KÜSTER

Rund 150 Gäste lauschen dem Eröffnungskonzert des 18. Markranstädter Musiksommers in der St. Laurentiuskirche. Foto: Rainer Küster

Doch die derzeit rund 10000 Quadratme-
ter große Produktionsfläche ist am aktuel-
len Standort nicht mehr zu erweitern.

Schweiz geliefert. Da die Nachfrage
ungebrochen ist, will das Unternehmen in
den nächsten Jahren weiter expandieren.

Schwihag GmbH aus Radefeld will weiter wachsen
Landrat Kai Emanuel sagt Unterstützung zu / Unternehmen mit jetzt 80 Mitarbeitern hat sich vor zehn Jahren angesiedelt

VONMICHAEL STROHMEYER

TAUCHA. Die katastrophale Verkehrssitu-
ation in Taucha auf der B87 sorgt weiter
für Diskussionen. Nach den jüngsten
Äußerungen von Tauchas Bürgermeister
Tobias Meier (FDP) gegenüber der LVZ,
wonach die Stadt für eine Tunnellösung
durch Taucha plädiert, äußerten sich jetzt
die Kreisverbände von Grünen und CDU.

Für Bündnis 90/Die Grünen teilte
Sprecher Malte Reupert mit, dass Nord-
sachsens Kreisverband für eine zweispu-
rige B87-Tunnel-Trasse in Taucha plä-
diert. „Auf Teilabschnitten kann sicher
auf das schnellere und kostengünstigere
Konzept eines ,gedeckelten Einschnitts’
zurückgegriffen werden. Der Betonde-
ckel kann dann bebaut, überfahren oder
bepflanzt werden“, so Reupert. Die kos-
tengünstigere Zweispurigkeit reiche aus,
da ein Tunnel bei Tempo 80 und ohne
Ampeln deutlich mehr Verkehr bewälti-
gen könne. Die Grünen fordern nun die
Staatsregierung auf, umgehend eine
mögliche Trassenführung zu planen und
in Berlin dafür intensiv zu werben, dass
der Bau in greifbare Nähe rücke. Eine
schnelle Lösung sei existenziell.

B87 durch Taucha ist Lebensader

Auch der Landkreis Nordsachsen sei
Teil der Metropolregion Leipzig. Viele
Nordsachsen würden in Leipzig arbeiten,
viele Betriebe aus dem Landkreis in Leip-
zig Aufträge ausführen. „Der B87-Ab-
schnitt durch Taucha ist für den gesamten
Landkreis eine Lebensader“, so Reupert.
Neben der Gestaltung des Straßenver-
kehrs gelte es aber auch, durch dichtere
Taktung, ein einfacheres Tarifsystem und
verbesserte Bedingungen für die Fahr-
radmitnahme für eine höhere Attraktivi-
tät von S-Bahn und Straßenbahn zu sor-
gen. Auch das würde zu einer Entlastung
Tauchas vom Durchgangsverkehr beitra-
gen und die Lebensqualität erhöhen.

Gestern äußerte sich Nordsachsens
CDU-Kreisverband. Die regionalen CDU-
Mitglieder des Bundes- und des Landta-
ges hätten sich intensiv für den Ausbau
der B87 eingesetzt. Daraufhin sei es
gelungen, die B87n im Bundesverkehrs-
wegeplan mit hoher Dringlichkeit zu ver-
ankern, teilte Kreisverbands-Pressespre-
cher Björn Sitte mit. Weiterhin würden die
nordsächsischen Politiker den Druck für
einen zügigen Ausbau der B87 von Leip-
zig nach Brandenburg stetig hoch halten.

CDUwill Planungsverfahren abwarten

Tauchas CDU-Stadtverbandsvorsit-
zende Christiane Schenderlein meinte
zum Tunnelvorschlag: „Solange noch
kein Planungsverfahren mit einer Varian-
tenprüfung stattgefunden hat, halte ich es
für unklug, bereits mögliche Lösungen zu
präsentieren. Erst wenn alle Details auf
dem Tisch liegen, kann eine vernünftige
Entscheidung getroffen werden. Das
kann durchaus ein Tunnel sein.“ Wichtig
sei, dass ein offenes Verfahren stattfinde,
die Bürger gut informiert würden und sie
ihre Interessen formulieren könnten.

Eine Lösung für das „B87-Nadelöhr
Taucha“ hält auch der CDU-Bundestags-
abgeordnete Marian Wendt für dringend
notwendig. Bei der Variantenprüfung
müsse alles berücksichtigt werden, doch
eine Variante ohne zusätzliche Belastung
für irgendeinen Beteiligten werde es
nicht geben. Wendt: „Es gilt klug abzu-
wägen, wo die größten Effekte bei den
geringsten Beeinträchtigungen eintre-
ten.“ Zusätzliche Belastungen müssten
nach Möglichkeit kompensiert werden.

Reaktionen auf
Taucha­Vorstoß
für B87­Tunnel
Nordsachsens Grüne dafür -
CDU: Prüfung abwarten

VONOLAF BARTH

Reisebericht
aus Ostafrika

MARKKLEEBERG. Tilo Greiner präsentiert
am morgigen Dienstag ab 19 Uhr im klei-
nen Lindensaal des Rathauses Markklee-
berg das Land Tansania in Wort und Bild.
Unter dem Motto „Ostafrika vom Feins-
ten“ nimmt er dabei das Publikum mit auf
eine faszinierende Rundreise durch ein
Land, wie es facettenreicher nicht sein
könnte. Zu Füßen des schneebedeckten
Kilimandscharo, abenteuerlich für Wan-
derer aus der ganzen Welt, zieht sich die
endlos scheinende Massaisteppe bis hin
zur sagenumwobenen Gewürzinsel San-
sibar. Afrikas wilde Tiere, Raubkatzen,
Elefanten, Giraffen und die größte Tier-
wanderung der Welt sind charakteristisch
für den wohl bekanntesten Nationalpark
der Erde, die Serengeti. Der Eintritt kostet
drei Euro. gr

„Mach dich ran“
kommt nach Taucha

TAUCHA. Die beliebte MDR-Fernsehsen-
dung „Mach dich ran“ macht am Freitag
in Taucha Station. Im Hof des Ritterguts-
schlosses im Haugwitzwinkel 1 wird eine
Sendung aufgezeichnet, die voraussicht-
lich am 14 Mai ausgestrahlt werden soll.
„Das ist für Taucha natürlich auch eine
schöne Werbung“, freut sich Bürgermeis-
ter Tobias Meier (FDP), dem in der Sen-
dung allerdings keine Rolle zugedacht
werden soll. Vielmehr hoffe er auf mög-
lichst viele Tauchaer im Schlosshof, die
sich am Spiel mit Moderator Mario D.
Richardt rund um die Tagesaufgabe
beteiligen. Für den Gewinner gibt es 1000
Euro, los geht es um 18 Uhr. -art

KURZ GEMELDET

Bürgermeister lädt zur
Sprechstunde in Großlehna
MARKRANSTÄDT.Morgen lädt von 16 bis
18 Uhr Markranstädts Bürgermeister Jens
Spiske (FWM) zur Sprechstunde nach
Großlehna in das Feuerwehrgerätehaus
Großlehna/Altranstädt, Bahnhofstraße 56,
ein. Bürgerinnen und Bürger haben da die
Gelegenheit, ihre Anliegen direkt mit dem
Bürgermeister zu besprechen. Im Bürger-
rathaus, Markt 1, findet die nächste Bürger-
meistersprechstunde am 24. April, von 15
bis 18 Uhr statt.

Schreibwerkstatt
im Begegnungszentrum
MARKKLEEBERG. Die Schriftstellerin
Gabriele Gabriel lädt heute von 17.30 bis
19.30 Uhr zur Schreibwerkstatt in die
Orangerie Gaschwitz ein. Kreatives
Schreiben von Geschichten, Erzählungen
und Gedichten steht ebenso auf dem
Programmwie der Austausch mit Gleich-
gesinnten, die sich das Schreiben zum
Hobby gemacht haben.

Werkleiter Steffen Weyh erklärt Tilo Köhler-Cronenberg und Landrat Kai Emanuel (v. l.)
wie ein Mitarbeiter die Produkte präzise bearbeitet. Foto: Michael Strohmeyer

CDU­Abgeordneter lädt
heute zur Sprechstunde
MARKKLEEBERG. Der Landtagsabgeord-
nete Oliver Fritzsche (CDU) lädt heute
von 17 Uhr bis 18 Uhr zur Bürgersprech-
stunde ins Wahlkreisbüro in der Frie-
drich-Ebert-Straße 25 ein. Um eine telefo-
nische Anmeldung unter 0341/9759976
wird gebeten. lvz

Tickets erhalten Sie:
Bei der Ticketgalerie im LVZ-Foyer (Peterssteinweg 19) und im Barthels Hof (Hainstraße 1),
in allen LVZ-Geschäftsstellen, unter ticketgalerie.de und an der Tickethotline 0800 2181-050.

Karussell veröffentlicht neues Album „Erdenwind“

Peterssteinweg 19, *Einlass 19 Uhr

Nach „Loslassen“ sind persönliche Erfahrungen, Emotionen und
Begegnungen verantwortlich für die Entstehung dieses facettenreichen
Albums. Die individuelle Handschrift der Komponisten macht die Songs
unverwechselbar. Die erste Single „Meine Stadt“ widmet Frontman
Joe Raschke seiner Heimatstadt Leipzig. Teilt mit uns das Lebensgefühl
für unsere Stadt und genießt mit uns einen Abend der Begegnungen.
Wir freuen uns auf Euch.

15. Mai, 20 Uhr*

Eintritt: 10,00€
7,50€ mit AboPlus-
Vorteil für Abonnenten
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